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Hamstag den 22. N^ r i l 1837.

VIermifchte Verlautbarungen.
Z . 466. (3) Nr . N4' .

E d i c t .
Vcn dem f. k. Bezirksgerichte Micdclstetten

zu Krainburg,vird dc>n unbekannt lvo befindlichen
Gcorg Ingoviz, Iofepb Ingoviz, Gregor Brenk,
^ispar Nooak, Franz Hhorzhan < Franz Bcncdi.
zhizb, Micdoel Fik, Iosc-pb Dollenz, volss« Wu«
zher, Hanshe Pcuz, Hanshe Titscher, Matthäus
Zoss, Johann Oman, , , Lorenz Gorianz , Franz
^rshen, Franziscc, Pretner, Margareth?lumann,
Pau l (5uralt< Anton Zoss, Vincenz Dembscker
dann Pr imus Iamnig und ihren cbenfaNs unbe»
kannten Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts be<
ka»nt gemacht: Sä habe wider sie Franz Wohl«
zhizh, Grundbesitzer zu Godesdizh, die Klage auf
Verzählt» und Erloschen-Erklärung nachstehender
zu ihren Gunsten, auf seiner zu Ttrashisy liegen«
den, dein Grundbuch« der vereinigten Staats«
Pfarrhofcögültcn zu Lack 5nl, Urb. Nr, 7 , H. Nr .
62 a l l , dienstbaren ganzen Kaufrechtshube intabu«
lirtcn Forderungen, a l s :

«) Der Forderung des Georg Jugovi;, aus dem
Schuldbriefe cltlc,. , 1 . Ju l i ^ 's ' /ps. 2ao ft. L.
W ooer »2«ft. D . W . , intabulirt seit 2,.Sep-
tciv.lžcr »782.

2) Der Forderung des Joseph Ingoviz, aus dem
Schuldbriefe llcl». 23. Oclober ,778 r?. 20c» ss.
L. W . , oder ,70 ft. D. W > , mtabulirt seil
24. October »762.

3) Der Forderung des Greqor Brenk, aus dem
Schuldbriefe llc!o. 24. M a i 177, pr. 102 f l ,
L. W - , oder 82 ss. ^2 kr. D- W « , intabulirt
seit 2^. October 17L2.

H) Der Forderung des Gregor Brenk, aus dem
Schuldbriefe clcln. »3. I u l l ,777 pr. 5o fl. L.
W . , oder 42 ss. 3o kr. D . W - , intabulirt seit
24> October »762.

5) Dcr Forderung des Caspar Nova?, aus dem
Schuldscheine lk!.> ,2 J u l i 1766 pr. »ooc, ft.
L. W . , oder L5a ft. D . W . , intabulirl seit
12. Ju l i 1783.

6) Dcr Forderung dcö Franz Shorzhan, aus dem
Schuldscheine 6l!o »».Jun i ,787 pr. 2ao fl.
L. W . , oder 17« fl. D- W . , intadulirt seil
29. September »7L5.

7) Der Forderung des Gregor Brcn?, aus dem
Urtheile «läu. 25. August »767 im Betrage
vo«, >6ft. 27 kr. » pf. L. W- , und 7 ft. 32 fr-
D . W . , intabulirt seit »6. October »767 für
den Becrag von 20 ss 39 kr. D . W-

L) Die Forderung ceö Franz Bencdizhizh. aus
dem Schuldbriefe ll.1o. ,4. Ju l i ,767 pr. 25o ss.
3. W - . oder 2,2 ss. 5o kr. D . W . , intabulirt
seil »6. October 1787.

,9) Dcl Forderung dcö Michael Fik, aus dem Ur«

theile äilo. , 1 . August 1767 im Betrage von
22 ss. L. W . und 8 ss. 47 kr. D. W . , intabu.
l i r i scit 27. October ,767 für den Betrag von
27 fl. «9 kr. D . W .

»0) Der Forderung des Joseph Dollenz, vulzo
Wuzher, aus dem Schuldbriefe äclo. 25. Apri l
, - M pr. i5o ft L . W . , oder ,27 ss. 3a kr. D .
W . , intabulirt seit 25. Apri l »788, für den
Betrag pr. 12? ft 5o t>. D. W .

T») Dcr Forderung des Hanshe Peuz, aus dem
Schuldbriefe clĉ c». 26. Juni »788 pr. >6o ft.
L. W . , oder »53 ft. D. W> , intabulir l seit
26. Jun i »766.

»2) Der Forderung des Hanshe Tilscber, aus dem
Schuldbriefe 6'!o. 4. October ,78s pr. ,8o ft.
3. W . , oder l55 ft. D. W . , intadulin seit 4.
October I ' M .

13) Das Nccht des Matthäus Zoff und seiner Gat-
tinn auf Ledenöunterhalt, aus dem Vergleiche
lilio. ,2 . M a i »787 , intabulirt seit 5. Novem«
der »788.

14) Der Forderung des Johann Omann, aus dem
Schuldbriefe <!<!«. 3c», November »792 pr.
9 ,̂0 ss. L. W , oder?65 ss. D. W . , inlüdulirt
seit 3o November ,792.

15) Dcr Forderung des Lorcnz Gorianz, aus dem
Schuldbriefe licw. 4. M a i ,799 pr. ^ao ft. k.
W . , oder 540 ft. D . W . , intabulirt seit 4.
M^ i ,799.

,6) Der Forderung des Franz Erschcn, aus dem
Schuldscheine ^c>. 26. November ,79c, pr.
200 ss. 3. W . , otcr »70 ft. D. W . , in'tabu«
lirt seit 26. November 1799.

,7) Dcr Forderung der Franzisca Pretner, aus
dem Shevertrage clllo. 5. J u l i ,764, intabu-
l irt seit i n . November 1782, für die Summe
von 69a ss.

19) Dcr Forderung der Margarctha Aumann,Q^z
dem Ehevertrage llcla. 26. Jänner »769, i n ^
^ulglo eoc^ein l1aw,für die Summc pr.467 ft.
3okr.

,9) Der Forderung des Pau l Kura l t , aus dem
Schuldscheine c!<w. 17. Jun i ,8»! , imakuluta
cnll^ni cl.itc,, für den Betrag von »5c> ft.

20) Dcr Forderung des Anton Zoss, bestehend in
einem Crvabfcrtigungs « Betrage von 200 ff.
L. W - , oder 170 ss. D. W . sammt Natur«,
l ien, aus dem Uebcrgavvvertrage 6clo. 3.
Jänner ,766, intadulirt seit 6, August »805.

2») Dcr Forderung des Johann Omann, aus dem
U,theile t!(j(,. 2 , . März »798, intabulirt i'n
EsecunonK.Zuge , im Betrage pr. 776 fi. 2 l"r.

22) Dcr Forderung des Anton Zoff, aus ccm
Schuldscheine c!<!o. 4. November l 3 o i , "Ns-
ln.Iäw ent!c,'ni, im Vetragc pr. 465 ft.

23) 5er Zcldcrung des Vinlenz Dembscher, aue
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döw. Schuldscheine lido. 3. M a i »602, super«
intabulirt 12. M a i »L02, für den Betrag
van 935 ft., endlich

24) Der Forderung des Pr imus Iamnig,aus dem
Schuldscheine c!<1o. 2^. Jun i »604 pr. 5o ft. L.
W . , oder 42 ft. 3o kr. D. W . , intabulirt scit
25. August l 6o4 ,

gebethen, und es sey zur Verhandlung der Rechts,
lache die Tagsatzung auf den 22. Ju l i d. I . Bor«
mittags um 9 Uhr hicramts anberaumt worden.

Das Gericht, welchem der Aufenthaltsort der
benannten Geklagten unbekannt ist, und da sie
vielleicht au3 den k. k. Erblanden abrve/end sind,
hat zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Hof« und Gcrichtsatvocaten Hrn . l ) r .
Blasiuä tZrobath zu Laibach alü Iurator aufgestellt,
mit tvclchem die angebrachte Rechtssache nach der
für die k. k. Grbländer bestehenden allgemeinen Ge»
lichtsoronui'g ausgeführt und entschieden werden
wird.

Die Geklagten und deren Mol l ige Erden
werden dessen zu dem Onde erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder dem
aufgestellten Vertreter ihre Rechtsbebelfe an die
Hand zu geben, oder auch einen andern Sachwal-
ter sich selbst zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in dem rechtlichen
«ldnungsmaßigcn Wege einzuschreiten wisse« mö»
gen, insbesondere da sie sich die aus ihrer Verab«
saumung entstehenden Folgen selbst deizumessen
haben werden.

K. K BezirkSgtricht Michclstetten zu Kram«
burg am 10. Apri l ,827.

Z . 491. (5) Nr . »074.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2^. d. M . und nöthigen Falls an den fol«
genden Tagen, jedesmahl Vormittags von 9 bis »2
Nhr , und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden
sämmtliche, den <Il)eleuten Anton und Mar ia Ku«
mar gehörigen Grundstücke zu Waitsch, bestehend
aus mehreren Parthien gut bestellten Acker« und be«
deutenden Wicsantheilen auf 6 Jahre, das ist uon
Georg, l. I . dlö Michaeli 1^2 , aus freier Hand in
Loco Waitsch an den Meistbiclhendeli öffentlich ver«
pachtet, und das dabei befindliche Wohnhaus 5uk
Vonsc. Nr . ,4 sammt allen Wirtschaftsgebäuden
auf eben d-iese Zeit vermiethet werden. Pachcluftige
werden daher eingeladen, siä) am 24. d. M . Vor«
wittcigö 9 Uhr in Loco Waitfch einzufinden, wo mit
d?r Vcn'nicthung der Wohn« und WirthschaftZgc«
däudc der Anfang gemach: werden wird. Die dich»
fälligen Beringntsfe können täglich hicramts einge-
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen LaibachZ
om i2 . Apli^ 16^7,

' I . "A^ (3 ) ^ — — Nr. 65̂ .
Feilbiethungs'Sdict.

Vom Bezirksgerichte Wispach wird hiemit öf«
fentlich bekannt gemacht: Sä seye über Ansuchen
tcr Frau Ioscpha Witwe G r l l l , nun vermählte
Lamprecht, als ebegactlick Zranz GriN'schen Haupt«
erbim, von Sc. Beich, wcgen ihr schuldigen I70 fi.
uni^ l)o si l kl. kapi ta l , î ann Interessen und Ge-

richtökolien, die öffentliche Feilblethung der, dem
Anton Scherjau van Losihe eigenthümlichen, auf
72a st. geschätzten, zur Herrschaft Wippach 8ul»
Rustical-Grundb. I^omci V.. Nr . ,445 ; Domini«
cal - Grundb. ^umc, I V . , Nr. ,656< und Bergs.
Grundbuchs « ^omu I I . , Nr. »,28 dienstbaren
Realitäten, so. als d.r auf 900 ss. 6 . M . gê chätz«
ten halben, der l . k. Landtafel in Krain unterste«
l̂ endeu Schmutzenhaus scken Gü l t , Lakna vuü ina
genannt, im W^cge der Execution gewilliget, auch
seyen hiezu drei Fcllblcthungstagsahungcn, nämlich:
für den 22. M a i , 2, . Jun i und 24. J u l i 0. I . , je«
desmahl zu oen vormittägigen Amtsstundcn im Orte
Losiye mit dcm Anhange beraumt worden, daß die
Pfandgüter bei d<r ersten und zweiten Feilbiethuna
nur um oder über den SchätzungZrverth, bei der
dlllten aber auch unter demselben hintangeaeben
werden würden.

Demnach werden die Kauflustigen dazu zu er-
scheinen eingeladen, und können inzwischen die
Schahungs. nebst Verkaufübedingnissen täglich
Hieranus einsehen.

Bezirksgericht Wippach am,5. März »äZ?.

Z. 4 y 3 . " ( I ) N r . /.Lä?
Bei der Vezirksobrigkeit Egg ob Podpetsch

ist die Gerichtsdienershedienstung, mit einem
annehmbaren I«hresgehalte, freier Wohnung
und Kost, erledigt.

Jene Individuen, welche sich hierum be-
werben wollen / haben einen gesunden rüsti-
gen Körperbau, moralischen Lebenswandel/ so
wie die Kenntniß des Lesens und Schreibens,
wie auch chre bisherige Dienstleistung docu-
mentirt nachzuweisen. Die dicßfälligcn fran»
kirten Gesuche können bei dem Herrn l)r. Bur-
ger, Hof« und Gerichtsadvocat.cn zu Laibach,
oder hler bis i 5 . Ma i l. I . emgercicht werden.
Jedoch wlrd bemerkt, daß den Eompetentcn le-
digen Standes uor Jenen, die verheirachct sind,
der Vorzug gegeben wlrd.

Egg ob Podpctsch am 1^ . Apri l l 6 3 / .

Z. äs).̂ . (2)

Mundmachung
d e r

Bade-Touren im Mineralbade
Tüffer nächst Cilli.

Bei der herannahenden Jahres-
zeit der angehenden Badecuren des
Mmeral-Bades Tüffer, g:bt sich Ge-
fertigter die Ehre hiemit bekannt zu
geben, daß die Badecuren,in sechs
nacheinander folgenden Touren ein-
getheilt seyen, Nämlich:



277

die erste Tour beginnt den 1. Mai ; t
die zweite Tour den 26. Ma i ; '
„ dritte „ „ 20. Juni; '
„ vierte „ „ 15. Jul i ; ^
„ fünfte „ „ 9. August, <

dann endlich die sechste den ^. Sep-
tember; jede Tour dauert 2t Tage.

T?ie Preise der Zimmer sind zu
5, 3 und 10 si., für sin aufgerichte-
tes Bett 3 si., für das Bad von der
Tour2f i .

Bei der ersten Tafel zahlt die
Person für 7 gut zubereitete Speisen
3K kr., bei der zweiten Tafel 2̂4 kr.

Wegen Ueberkommung der Zlm-
mcr-Billetten beliebe man sich an die
Bade-Anstalt in Tüffer zu verwenden.

Mineral-Bad Tüffer am 10.
April 1337.

Johann Nep. Wor l i t scheg,

Inhaber.

Z. 495. I2)

A n z e l g e .
Für nachsikommenden M a i m a r k t macht

crgebcnst Gefertigter der Hochwürdigsten Geist-
lichkeit die Anzeige, daß in seinem Arbeitsge-

wölbe in der alten Marftstriße Nv. ,66 rm
bedeutender Verlag aller gangbaren Kirchenge-
rathe vorralhlg liegt.

Alle Reparaturen, Vergoldungen und Ver-
silberungen werden von ihm angenommen, und
auf das beste, schnellste und balligste verfertigt.

Joseph Jg. Schu lz ,
Gültler' und Silbcrarbeiter'Meisies.

Z. 1867. (ä8)
Leopold Paternoll i , Inhaber einer

wohlassortirtcn Buch-/ Kunst-, MusikaliM-
und Schreibmaterialien-Handlung m Lai-
bach am Hauptplatze, welche stcts mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's ln diesen Fächern
verschcn lst, empfiehlt sich hicmtt ;um gcneigtc,!
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem^csepublicum dcr ProlnnzKralN
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zur gcneigtcnTheilnahme seineLeihbldllothek,
welche 5 0 9 7 B ä n d e ohne die Doublcttcli
zählt, worunter Werke aus allen Fächern dcr
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l lg, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsauf i iTage, z Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belieben taglich abonnircn.
Dle Eataloge kosten zusammen 3okr. , können
aber auch gratis eingesehen werden.

Z. Hgo. (3) ^ ^» ^ ^

Nrgerl. HMelsmamt aus G M
z u r

empsiehlt sich am künftigen M a i m a r k t e mit einem
schönen Lager, vorzüglich lichtgedruckter Camlmcgs,;«

den bekannt billigen Preisen.
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Großes Glück
b i e t h e t

S ll m st ll a
d e r

k ü n f t i g e n M o n a t s
bei der Ausspielung durch das Großhandlungshaus H a m m e r k K a r i s in W i e n .

An diesem Tage werden gewonnen:

in K ä r n t h e n ,

nnd dKO Maus A r . 7» in MÄen bei NMien.
D^u^ttrtffcr: Mebentresser:

^ Guldc'. 2 ü Ü , 6 l j N W.W. Gulden 4 W , t t U y W.W.
Gewinn-Summe, laut Spielplan:

G u l d e n UH » H » D > » » > » > Wien. Nähr.,,

Jeder Besitzer eines gewöhnlichen, verkäuflichen Loses spielt auf alle Tresser.
Agcn t fin> dies.? ^ot tene ist in kaibach der Handclsma»i l i J o h a n n E v , W u t s c h e r ,

woselbst auch Spielpläne und Abbildungen der Realitäten gratis verabfolgt werden.


